
Ausfertigung für die Bank340 5205 I    06.22    

Der Kontoinhaber bevollmächtigt die nachstehend bezeichneten Personen, ihn im Geschäftsverkehr mit der Bank wie folgt zu vertreten:

Bevollmächtigte

Nr.	 Name, Anschrift und Geburtsdatum	 Vollmachtart	 Unterschriftsprobe
				 E/A/B2

		 1

		 2

		 3

Im Einzelnen gelten folgende Regelungen:
1	 Umfang der Vollmacht
Die Vollmacht berechtigt gegenüber der Bank zur Vornahme aller Geschäfte, die mit der Kontoführung im Zusammenhang stehen. Die Bevoll­
mächtigten – und zwar, soweit nicht anders vermerkt, jeder für sich allein – können insbesondere
– �über Guthaben (z. B. durch Überweisungen, Bargeldauszahlungen, Schecks) verfügen – bei Einlagen umfasst dies auch das Recht zur Änderung

und zur Kündigung der Vertragsbedingungen – und in diesem Zusammenhang auch die Eröffnung weiterer Konten zur Geldanlage beantragen,
– eingeräumte Kontoüberziehungen in Anspruch nehmen,
– von der Möglichkeit vorübergehender geduldeter Kontoüberziehungen im banküblichen Rahmen Gebrauch machen,
– Wertpapiere und Devisen an- und verkaufen sowie die Auslieferung an sich verlangen,
–	� Abrechnungen, Kontoauszüge, Wertpapier-, Depot- und Erträgnisaufstellungen sowie sonstige Abrechnungen und Mitteilungen entgegenneh­

men und anerkennen,
–	� die Geltung neuer oder geänderter Allgemeiner Geschäftsbedingungen, Sonderbedingungen und Entgelte mit der Bank vereinbaren,
– beantragen,
– Teilnahmevereinbarungen für das Telefon- und Online-Banking abschließen.
Die Vollmacht berechtigt nicht
– zur Eröffnung weiterer Konten (mit Ausnahme der bereits erwähnten Konten zur Geldanlage),
– zum Abschluss und zur Änderung von Kreditverträgen,
– zum Abschluss von Finanztermingeschäften,
– zum Abschluss von Schrankfach- und Verwahrverträgen,
– zum Abschluss von Verträgen zugunsten Dritter,
– zur Beantragung der Ausgabe von Kreditkarten,
– zur Bestellung und Rücknahme von Sicherheiten,
– zur Entgegennahme von Kreditkündigungen.
2	 Auflösung von Konten
Zur Auflösung von Konten sind die Bevollmächtigten erst nach dem Tod des Kontoinhabers berechtigt. Bei mehreren Kontoinhabern besteht diese 
Regelung erst nach dem Tod aller Kontoinhaber.
3	 Untervollmachten
Zur Erteilung von Untervollmachten sind die Bevollmächtigten nicht berechtigt.
4	 Geltungsdauer der Vollmacht
Die Vollmacht kann vom Kontoinhaber jederzeit widerrufen werden. Widerruft der Kontoinhaber die Vollmacht, hat er die Bank hierüber unverzüg­
lich und aus Beweisgründen möglichst in Textform zu unterrichten, denn die Vollmacht behält gegenüber der Bank ihre Gültigkeit bis zum Zugang 
dieser Mitteilung.
Die Vollmacht erlischt nicht mit dem Tod des Kontoinhabers, sie bleibt als Vollmacht der Erben bestehen. Der Widerruf eines von mehreren Erben 
lässt die Vollmacht nur für den Widerrufenden erlöschen. Der Bevollmächtigte kann in diesem Fall weitere Verfügungen nur gemeinsam mit dem
Widerrufenden treffen. Die Bank kann verlangen, dass der Widerrufende sich als Erbe ausweist.
Die Vollmacht für Konten, die von einem Vertrag zugunsten Dritter erfasst sind, erlischt jedoch spätestens mit dem Rechtsübergang auf den Dritten.
5	 Geltungsumfang der Vollmacht
Die Vollmacht gilt für

Die Vollmacht gilt ebenfalls für Konten zur Geldanlage (z. B. in Form von Spar- oder Festgeldern), die der Bevollmächtigte in Zukunft eröffnen wird.
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Ersterteilung	 Früher erteilte Vollmachten bleiben gültig.	 Früher erteilte Vollmachten werden hiermit widerrufen.

1	 Nachfolgend gemeinsam als „Konto” bezeichnet.
2	 E = einzeln,  A = gemeinsam mit einem anderen Bevollmächtigten (allgemein), B = gemeinsam mit einem Bevollmächtigten der Gruppe A (beschränkt).

Konto-/Depotvollmacht und Unterschriftsproben1

Bevollmächtigung für einzelne Konten bzw. sämtliche bestehenden und künftigen Konten

Zur bankinternen Bearbeitung

Nr.

Ort, Datum	 Kontoinhaber – gesetzlicher Vertreter

Kontoinhaber, Anschrift (Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort), Telefon	 Bank

Konto IBAN

		�Für künftige Kontoeröffnungen soll die Vollmachtsregelung nur dann Geltung erlangen, wenn der Kontoinhaber dies mit der Bank bei der 
späteren Eröffnung gesondert vereinbart.

sämtliche bestehenden und künftigen Konten des Kontoinhabers bei der Bank.



Ausfertigung für den Kontoinhaber340 5205 II    06.22    

Der Kontoinhaber bevollmächtigt die nachstehend bezeichneten Personen, ihn im Geschäftsverkehr mit der Bank wie folgt zu vertreten:

Bevollmächtigte

Nr.	 Name, Anschrift und Geburtsdatum	 Vollmachtart	 Unterschriftsprobe
				 E/A/B2

		 1

		 2

		 3

Im Einzelnen gelten folgende Regelungen:
1	 Umfang der Vollmacht
Die Vollmacht berechtigt gegenüber der Bank zur Vornahme aller Geschäfte, die mit der Kontoführung im Zusammenhang stehen. Die Bevoll­
mächtigten – und zwar, soweit nicht anders vermerkt, jeder für sich allein – können insbesondere
– �über Guthaben (z. B. durch Überweisungen, Bargeldauszahlungen, Schecks) verfügen – bei Einlagen umfasst dies auch das Recht zur Änderung

und zur Kündigung der Vertragsbedingungen – und in diesem Zusammenhang auch die Eröffnung weiterer Konten zur Geldanlage beantragen,
– eingeräumte Kontoüberziehungen in Anspruch nehmen,
– von der Möglichkeit vorübergehender geduldeter Kontoüberziehungen im banküblichen Rahmen Gebrauch machen,
– Wertpapiere und Devisen an- und verkaufen sowie die Auslieferung an sich verlangen,
–	� Abrechnungen, Kontoauszüge, Wertpapier-, Depot- und Erträgnisaufstellungen sowie sonstige Abrechnungen und Mitteilungen entgegenneh­

men und anerkennen,
–	� die Geltung neuer oder geänderter Allgemeiner Geschäftsbedingungen, Sonderbedingungen und Entgelte mit der Bank vereinbaren,
– beantragen,
– Teilnahmevereinbarungen für das Telefon- und Online-Banking abschließen.
Die Vollmacht berechtigt nicht
– zur Eröffnung weiterer Konten (mit Ausnahme der bereits erwähnten Konten zur Geldanlage),
– zum Abschluss und zur Änderung von Kreditverträgen,
– zum Abschluss von Finanztermingeschäften,
– zum Abschluss von Schrankfach- und Verwahrverträgen,
– zum Abschluss von Verträgen zugunsten Dritter,
– zur Beantragung der Ausgabe von Kreditkarten,
– zur Bestellung und Rücknahme von Sicherheiten,
– zur Entgegennahme von Kreditkündigungen.
2	 Auflösung von Konten
Zur Auflösung von Konten sind die Bevollmächtigten erst nach dem Tod des Kontoinhabers berechtigt. Bei mehreren Kontoinhabern besteht diese 
Regelung erst nach dem Tod aller Kontoinhaber.
3	 Untervollmachten
Zur Erteilung von Untervollmachten sind die Bevollmächtigten nicht berechtigt.
4	 Geltungsdauer der Vollmacht
Die Vollmacht kann vom Kontoinhaber jederzeit widerrufen werden. Widerruft der Kontoinhaber die Vollmacht, hat er die Bank hierüber unverzüg­
lich und aus Beweisgründen möglichst in Textform zu unterrichten, denn die Vollmacht behält gegenüber der Bank ihre Gültigkeit bis zum Zugang 
dieser Mitteilung.
Die Vollmacht erlischt nicht mit dem Tod des Kontoinhabers, sie bleibt als Vollmacht der Erben bestehen. Der Widerruf eines von mehreren Erben 
lässt die Vollmacht nur für den Widerrufenden erlöschen. Der Bevollmächtigte kann in diesem Fall weitere Verfügungen nur gemeinsam mit dem
Widerrufenden treffen. Die Bank kann verlangen, dass der Widerrufende sich als Erbe ausweist.
Die Vollmacht für Konten, die von einem Vertrag zugunsten Dritter erfasst sind, erlischt jedoch spätestens mit dem Rechtsübergang auf den Dritten.
5	 Geltungsumfang der Vollmacht
Die Vollmacht gilt für

Die Vollmacht gilt ebenfalls für Konten zur Geldanlage (z. B. in Form von Spar- oder Festgeldern), die der Bevollmächtigte in Zukunft eröffnen wird.
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Ersterteilung	 Früher erteilte Vollmachten bleiben gültig.	 Früher erteilte Vollmachten werden hiermit widerrufen.

Konto-/Depotvollmacht und Unterschriftsproben1

Bevollmächtigung für einzelne Konten bzw. sämtliche bestehenden und künftigen Konten

Zur bankinternen Bearbeitung

Nr.

Ort, Datum	 Kontoinhaber – gesetzlicher Vertreter

Kontoinhaber, Anschrift (Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort), Telefon	 Bank

Konto IBAN

		�Für künftige Kontoeröffnungen soll die Vollmachtsregelung nur dann Geltung erlangen, wenn der Kontoinhaber dies mit der Bank bei der 
späteren Eröffnung gesondert vereinbart.

sämtliche bestehenden und künftigen Konten des Kontoinhabers bei der Bank.

1	 Nachfolgend gemeinsam als „Konto” bezeichnet.
2	 E = einzeln,  A = gemeinsam mit einem anderen Bevollmächtigten (allgemein), B = gemeinsam mit einem Bevollmächtigten der Gruppe A (beschränkt).



Ausfertigung für den Bevollmächtigten340 5205 III    06.22    

Der Kontoinhaber bevollmächtigt die nachstehend bezeichneten Personen, ihn im Geschäftsverkehr mit der Bank wie folgt zu vertreten:

Bevollmächtigte

Nr.	 Name, Anschrift und Geburtsdatum	 Vollmachtart	 Unterschriftsprobe
				 E/A/B2

		 1

		 2

		 3

Im Einzelnen gelten folgende Regelungen:
1	 Umfang der Vollmacht
Die Vollmacht berechtigt gegenüber der Bank zur Vornahme aller Geschäfte, die mit der Kontoführung im Zusammenhang stehen. Die Bevoll­
mächtigten – und zwar, soweit nicht anders vermerkt, jeder für sich allein – können insbesondere
– �über Guthaben (z. B. durch Überweisungen, Bargeldauszahlungen, Schecks) verfügen – bei Einlagen umfasst dies auch das Recht zur Änderung

und zur Kündigung der Vertragsbedingungen – und in diesem Zusammenhang auch die Eröffnung weiterer Konten zur Geldanlage beantragen,
– eingeräumte Kontoüberziehungen in Anspruch nehmen,
– von der Möglichkeit vorübergehender geduldeter Kontoüberziehungen im banküblichen Rahmen Gebrauch machen,
– Wertpapiere und Devisen an- und verkaufen sowie die Auslieferung an sich verlangen,
–	� Abrechnungen, Kontoauszüge, Wertpapier-, Depot- und Erträgnisaufstellungen sowie sonstige Abrechnungen und Mitteilungen entgegenneh­

men und anerkennen,
–	� die Geltung neuer oder geänderter Allgemeiner Geschäftsbedingungen, Sonderbedingungen und Entgelte mit der Bank vereinbaren,
– beantragen,
– Teilnahmevereinbarungen für das Telefon- und Online-Banking abschließen.
Die Vollmacht berechtigt nicht
– zur Eröffnung weiterer Konten (mit Ausnahme der bereits erwähnten Konten zur Geldanlage),
– zum Abschluss und zur Änderung von Kreditverträgen,
– zum Abschluss von Finanztermingeschäften,
– zum Abschluss von Schrankfach- und Verwahrverträgen,
– zum Abschluss von Verträgen zugunsten Dritter,
– zur Beantragung der Ausgabe von Kreditkarten,
– zur Bestellung und Rücknahme von Sicherheiten,
– zur Entgegennahme von Kreditkündigungen.
2	 Auflösung von Konten
Zur Auflösung von Konten sind die Bevollmächtigten erst nach dem Tod des Kontoinhabers berechtigt. Bei mehreren Kontoinhabern besteht diese 
Regelung erst nach dem Tod aller Kontoinhaber.
3	 Untervollmachten
Zur Erteilung von Untervollmachten sind die Bevollmächtigten nicht berechtigt.
4	 Geltungsdauer der Vollmacht
Die Vollmacht kann vom Kontoinhaber jederzeit widerrufen werden. Widerruft der Kontoinhaber die Vollmacht, hat er die Bank hierüber unverzüg­
lich und aus Beweisgründen möglichst in Textform zu unterrichten, denn die Vollmacht behält gegenüber der Bank ihre Gültigkeit bis zum Zugang 
dieser Mitteilung.
Die Vollmacht erlischt nicht mit dem Tod des Kontoinhabers, sie bleibt als Vollmacht der Erben bestehen. Der Widerruf eines von mehreren Erben 
lässt die Vollmacht nur für den Widerrufenden erlöschen. Der Bevollmächtigte kann in diesem Fall weitere Verfügungen nur gemeinsam mit dem
Widerrufenden treffen. Die Bank kann verlangen, dass der Widerrufende sich als Erbe ausweist.
Die Vollmacht für Konten, die von einem Vertrag zugunsten Dritter erfasst sind, erlischt jedoch spätestens mit dem Rechtsübergang auf den Dritten.
5	 Geltungsumfang der Vollmacht
Die Vollmacht gilt für

Die Vollmacht gilt ebenfalls für Konten zur Geldanlage (z. B. in Form von Spar- oder Festgeldern), die der Bevollmächtigte in Zukunft eröffnen wird.
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Ersterteilung	 Früher erteilte Vollmachten bleiben gültig.	 Früher erteilte Vollmachten werden hiermit widerrufen.

Konto-/Depotvollmacht und Unterschriftsproben1

Bevollmächtigung für einzelne Konten bzw. sämtliche bestehenden und künftigen Konten

Zur bankinternen Bearbeitung

Nr.

Ort, Datum	 Kontoinhaber – gesetzlicher Vertreter

Kontoinhaber, Anschrift (Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort), Telefon	 Bank

Konto IBAN

		�Für künftige Kontoeröffnungen soll die Vollmachtsregelung nur dann Geltung erlangen, wenn der Kontoinhaber dies mit der Bank bei der 
späteren Eröffnung gesondert vereinbart.

sämtliche bestehenden und künftigen Konten des Kontoinhabers bei der Bank.

1	 Nachfolgend gemeinsam als „Konto” bezeichnet.
2	 E = einzeln,  A = gemeinsam mit einem anderen Bevollmächtigten (allgemein), B = gemeinsam mit einem Bevollmächtigten der Gruppe A (beschränkt).
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Kundenvereinbarung für bevollmächtigte/berechtigte Personen
Privatpersonen

1. Personenangaben

Vorname*

Name, ggf. auch Geburtsname*

Adresse, PLZ, Ort*

Geburtsdatum* Familienstand

Telefon E-Mail

Steuerlich ansässig in* Steueridentifikationsnummer (TIN)

Grund der Vollmacht /Berechtigung (z. B. Vollmachtnehmer:in, Betreuer:in, Nachlass von Kund:in, etc.)

Hinweis: Dieses Formular ist mit den Angaben der bevollmächtigten/berechtigten Person auszufüllen.

* Pflichtfeld

2. Online-Banking

Hiermit beantrage ich die Zusendung der Unterlagen zur Anlage eines Online-Zugangs.

UmweltBank-Key EBICS (nur Firmenkunden) HBCI (nur Firmenkunden)

Hinweis: Der Antrag zur Freischaltung bezieht sich nur auf die Konten und Depots, für die eine Vollmacht/Berechtigung vorliegt. Sämtliche 
Formulare für die Einrichtung einer Vollmacht müssen im Original eingereicht werden.
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Identitätsfeststellung Bevollmächtigte
IDnow-Verfahren

1. Hinweis

Als Bank sind wir gesetzlich verpflichtet, die Identität aller Kontoinhaber:innen und handelnden Personen zweifelsfrei festzustellen. Dafür nutzen 
wir das sogenannte IDnow-Verfahren.

Das IDnow-Verfahren ist für Sie kostenfrei und kann weltweit täglich von 8:00 – 24:00 Uhr durchgeführt werden.

2. Sie benötigen dafür

•  Ihr gültiges Ausweisdokument (Personalausweis oder Reisepass)
•  einen Computer mit Webcam oder ein Smartphone/Tablet (Android oder iOS) 

Hinweis: Für eine einfachere Handhabung empfehlen wir, die Identitätsfeststellung am Smartphone/Tablet durchzuführen
•  ein Mobiltelefon/Smartphone zum Empfang einer SMS
•  eine stabile Internetverbindung ohne VPN

3. So einfach funktioniert es

1.	Bitte stellen Sie sicher, dass Sie sich alleine in einer ruhigen Umgebung befinden, die ausreichend hell ist für die erforderlichen Foto- und 
Videoaufzeichnungen.

2.	Bitte rufen Sie den unten genannten Link mit Ihrem Computer oder Ihrem Smartphone/Tablet auf und erfassen Sie Ihre persönlichen Daten. 

3.	Bitte lassen Sie die Webseite bzw. die App am Smartphone/Tablet im Vordergrund geöffnet, während Sie auf eine:n Mitarbeiter:in der IDnow 
warten.

4.	Sobald ein:e Mitarbeiter:in die Identitätsfeststellung mit Ihnen beginnt, folgen Sie bitte den Anweisungen.

5.	Zum Abschluss der Identifikation erhalten Sie einen Code per SMS, den Sie bitte auf der Webseite bzw. in der App eingeben. Danach wird Ihre 
Identitätsfeststellung umgehend an uns weitergeleitet.

4. Ihr Link zu IDnow

Mit dem folgenden Link gelangen Sie direkt zum Legitimationsverfahren:

https://go.idnow.de/?bankid=k0329

Oder scannen Sie einfach den QR-Code, um das Legitimationsverfahren direkt zu starten.

https://go.idnow.de/?bankid=k0329
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